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Cronbergerßlnzelger
flnzeigeblnft für Cronberg.
Schönberg und Umgegend.

| Hbonnemenlspreis pro lllonat nur 60 Pfennig frei ins g
g Baus , neubeffellungen werden in der Gefchäffsffelle «
g ‘owie von den Crägern jederzeit entgegengenommen . f

Für Mitteilungen aus dem^ eterkreife, die pon allgemeinem bereite find, iif die
_ _ ^ edafetion̂ dankbar. Auf Wunfdr werden dieselben audi ge rne honoriert.

M \ 2H
Dienstag , den dl . Oktober abends

Amtliches Organ der Stadt
® ^ronberg am Caunus. $
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Z brlckisinungstage : Dienstag , Donnerstag , Samstag abends - §
§ ^nferafe  Kelten die 5fpaftige Petitzeile oder deren Z
o Raum 15 Pfennige . Bei Wiederholungen hoher Rabatt - Z
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Drud { und VerIa 9 VON Adam Andre *.
Sekhaktslokal : £dte  ßain - u. Canzhausltrahe . Fernfpredier 104

28 Jahrgang 1916
Lokales.

Hansa -Tag in Wiesbaden . Die Ortsgruppen
des Promnzialverbandes Hessen und Hessen -Nassau
de ? Hansabundes , die heute einen Kreis von 70
Sseretnert umfaffen , treten am Sonntag , den 19 No¬
vember 1916 im kleinen Saale des Kurhauses zu
einer Kriegstagung zusammen , die als einzigen
Gegenstand der Beratungen Vorträge über die
Ueberleitvng der Kriegs - in die Friedenswirtschaft
Efaßt Es werden chrei Referate erstattet . Die
Verhältnisse von Industrie -, Groß - und Kleinhandel
bespricht Reichstagstagsabgeordneter Geheimrat

d' e Angelegenheiten des Handwerks
Mittelstandes behandelt Obermeister Kniest

(Kassel ) die Wunsche der Angestellten werden durch
Generalsekretär Baum (Frankfurt a . M .) erörtert
Alle Mitglieder des Hansabundes haben zu dieser
Veranstaltung Zutritt . Anfragen von Interessenten
bund -< r e. frankfurter Geschäftsstelle des Hansa-oundes , Sternweg 5 zu richten.

* Nach der Bekanntmachung über die Reael.
?9 ?6 ^ P ^ rkchrs mit Branntwein vom 5 . April
1916 (Reichs -Gesetzblatt S . 279)  ist der aus Kar¬
toffeln erzeugte Branntwein der Regel nach der
A ^ ' -Zentrale abzu ' iefern . Kleinbrennereien
lQO« r « ! Branntweinsteuergesetzes vom 15 . Juli
i» JTTTTt diesem Ablieferungszwanqe nur
m beschranktem Umfange . Infolgedessen sind schon
eine Reihe von Brennereien , bie. bisher nicht Klein-
brennereien waren , dazu übergegangen als Klein-
^ " nereien zu arbeiten . Findet dieser Ueberqang
m erheblichem Umfange statt oder gehen Klein¬
brennereien , die bisher nicht Kartoffeln verarbeitet
haben mangels anderer Rohstoffe zur Kartoffel¬
verarbeitung über , dann werde ! Kartoffeln "der
Ernährung entzogen , ohne daß es möglich ist den
ba ? ! "u" m ^n Branntwein für die Allgemeinheit nutz-
brsumchen,  da bei der erheblichen für einen
N, ? « ! ^ Ebergang in Frage kommenden Zahl von
f« hvh^ reie " et «; 0r S? ni fa lion nicht wohl durch¬
führbar wäre . Es erscheint daher geboten , die Ver-
!u veAüeten "' " Kartoffeln in oiesen Brennereien

i * £u ^ -^ ^ ^h ^ sloses Verbot würde
wirtschaftliche Bedürfnisse

- f !! 11 ete  ber Viehhaltung erfordern die Er»
« ^ chung der Zulassung von Ausnahmen für
E ^ ennereien . die als solche schon in den letzten
Iahren Kartoffeln verarbeitet haben . (WTB . Amrl .)
d - n antlich drängt sich der Güleroerkehr auf
ru ?a2 ! -n denHerbstmonaten am stärksten
zusammen . Wahrend des Krieges macht die Be-

dieses starken Herbstoerkehrs naturgemäß
größere Schwierigkeiten als in Friedenszeiten , da
die Eisenbahnen für Heereszwecke stark in Anspruch
E TT "T und namentlich viel Lokomotiven
babend ^ ^ ^ i teuÊsetzren Gebiete abgegeben

Ersenbahnverwaltung hat sich deshalb
Personenverkehr zugunsten des Güter-

verkehrs ewige Einschränkungen oorzunehmen . Die
an T ^ T ? u^ b E " ' dwerkehrs steht jetzt unbedingt
^ ^ Stelle , soweit er der Versorgung der für
j? " ^? ^ bcke arbeitenden Gewerbebetriebe , sowie
diant^ der Bevölkerung mit Lebensmitteln
orent . Die Einschränkungen auf der hiesigen Strecke

vorm ^!taas ^7 9^ 1? ^ T ber Züge : Frankfurt ab
ormlttags 7 .02 Uhr , Cronberg an 7.43 Uhr , und

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
West st cher̂'Kr iegs ŝchaup Ki tz' ^ mWmm)

der an
nordöstl ble 9T n unsere Stellung

»iwSSSf 4 -! »
'f '«blich von Biahez ^ ^ ^ granatenirupps

feits der^ tmhe Gba Kräfte gegen Ablainecourt u. beider-
Durchführm.g ° ^ h- ulnes -L.hons kam m unserem Abwehrfeuer nicht zur

Alilb 7N7 ^ cteulscben Kronprinzen.

Gegend non St . AL

Oeftlicher Kriegsschauplatz

Truppen im Sturm mehrere VortteK»n»I, ^A ^ ?? ^ ^ men otomanische
Molochow, weiter südlick bemrick/irrit'n psklndes nordöstlich von

£KKT ras s § » sus

des Generals der Infanterie v -kalk-nb^n» ? i "ber hat die Armee
zu Gefangenen gemacht und m.&E »Ä ? J51 0 ffeterc, 9920 Mann
mänen an Beute"37 Geschülle 47 Äh, ?!T “ k ari *r fletfl* be» » «■
nommen. • ö / Maschinengewehre und 1 Fahne abge-

Balkan -Kriegsschauplatz
In d. r'ÄAMj .iL t :;r ^ : itrnzr bMs  von ^ -u -n. . n

b°g°n̂ ?urchVstch Vr ? nLL "dbH? bLi,ung-n im Ost.°„ d-- Terna
rückgeworfen. ' 3 - I f ntene, verlustreich rn ihre Auszugsstellungen zu^

Der erste Generalquartiermetster: Ludendorff



(J. onbe-q ab vormittags 7.55 Uhr, MMAHA
|S üi,? morgen, am 1. November 1916 m Krall

Der d°r M ™ to
eine Weinspende für bte kämpfenden Truppen oes

fctÄlSS "«
n “ fÄTÄ "ÄÄ *s
Sl -llp-rlr -l-nd-n Ge„-ra >Iommanb- s des 18.» rm---
korps ersolgt, wodurch di- S -wSbr gegeben st, daß
d7. s ! ?nd- -n di- I- mv!°nd-n Truppen W ;
TnnntV Erhebliche Spenden find bis letzt dem Aus

!Ä Mt  ÄatrsÄ “te15
fondern auch von Privaten . Zeoe, auw-

ISSÄ Selbstverlorgett Durch die

Ä Z : S -Mmberioch ergebe» haben.n”it n&»?ÄS
sml.' ' E? °ch> wiL °?stan? ,i» , dab verstch. - . .dm

^ ^"iißaSÄ
L ? ^ 7 : nr 'd?r' ° L °d>- aus ^ Ued-rlchuh-
Lm -LLnE ; mchMch « ungb -st>mm.-r

Bcstandsaufnahme erst sandig^
näljer geprüft tue , Anrechnung auf die
Vorräte der Haushalte durch 777. ' sind.
Eierverforgung noch wirksamer z

aab eine Charakteristik von Hindenburgs ftrateg-
ffchem Genie und betonte ,m besonderen drei Eigen¬
schaften des Feldmarschalls, die er wie folgt be-

fchrechtĵdenbu ĝ ^ immer Herr der Sitution und
steht über derfelben. Für ihn besteht kem Zufall,
fondern er zwingt die Verhältnisse chm zu d enen.
So wie jedem richtigen Feldherrn liegt Unter,chatz
ung sowie Ueberfchätzung des Feindes 'hm ferm
Er ist ein Mann der Tat , der niemals große Worte
aebraucht fondern lediglich die Tatsachen reden
läßt Zwar spricht er mit fester Ueberzeugung von
feinem Vertrauen auf den Sieg , aber ruhig und
achlich und im Bewußtsein seiner großen Kraft.
Hindenburg ist Meister in jeder Art °on Strategie
sowohl in der Offensive wie m der Defensive. In
der Offensive ist er deswegen o furchtbar weil es
L Äs g-lingl, I°m°u Gegner an de. Ich---« -"
Stelle anzugreifen. Hat er .einmal die richtige
Stelle entdeckt, dann stürzt er mit furchtbarer Wucht
auf den Feind und ruht nicht eher, als bis er fern
Zi!l erreicht hat. Seine unbarmherzige Versorgung
des aeschlaqenen Gegners macht ö»m -"leister
b'e? fffiie de, Vernich,ung. Wenn -- - us
stru,-gisch-n Rückstchl-n die D-s-nsw- sur -rwunlch
hält so ist er ebenfalls Herr der Lage. An seinen
Linien hat sich bislang noch .ff^er Angriff gebrochen
Aber wenn Hindenburg zuruckgeht, dannl holt r
zu gleicher Zeit zu einem neuen Schlage aus .. mx
Hindenburg hat bis setzt gezeigt daß er mt ber
qrößieu Ruhe eine fast unglaMiche Schnelligkeit
in der Ausführung rntwickekn kann.

Hindenburg ist überall der Stärkere. Ruh
in der Weife, daß er immer über eine große
Truppenmacht verfügt , nem, er weiß es immer ,0
einzurichten, daß er dort, wo er angreift, mit über¬
wältigender Uebermacht auftritt.

Nach Einführung der Reichsreisebrotkarte
werden an Fremde (Kurgäste und dergl .)
Fremdenbrotkarten nicht mehr ausgegebea.
Die Reichsreisebrotkarte ist in allen Fallen
von der Ortsbehörde des Wohnortes zu

Fremdenbrotkarten erhalten nur noch
die Militärurlauber.

Lronbcrg , dcn 50 . lv . J9\ 6- «nUrtc*
Der Magistrat . Müller-Mittler

— Das Wetter. Die Londoner „Times"

„ach Cadornaschem Muster ! Das Wetten istam
Zusammenbruch der Offensive fê u. ! !; ®a* ÄL
aber dabei ist, daß auch der tröstliche Schlußsatz
nicht viel Tröstliches für die Engländer enthalt.
Sie werden mit uns der Ansicht jetn Esten , ß

„rrpirfite Eriola so gar nicht den aufgewandten
Mitteln entspMt Interessant ist .übrigens auch
daß England den Rumänen Sicherheit zusagh w
-i-st der Scknee hoch liegen wird. Man souie
meinen Mackensen hätte in seinen Karpathenkampf̂en
bervieftn daß der Deutsche sich auch nicht durch
Eis und' Schnee in seiner Offensive aufhalten laß .
Was er will, fetzt er auch dn-ch.

- Briand im Schützengraben. Bnands letzte
Sammerrede hat nach Aussage eines nordwestlich
Prosnes gemachten Gefangenen eine Kompagnie8» însanterie-Regiment der 34. Fnsanierre
ÄL LanL SS»*»A"a Wä
Ä : -oknchm " b.7oÄ? 38 * 2X

Terb er sehr bald eines Besseren belehrt werden
Briands Bild aus einer Illustrierten Ä^ ung wurde
fm  Unterstand anfgehängt und m großen Buchstaben

das Grchmaul Br7and' ch den Schützengrabenwenn
auch nur im Bild . Ob er sehr stolz darauf fern

Zwischen Dover und Calais . Afquith hat
in London eine Abordnung empfangen, die sinit
bm über den Pla ., eines Tunnels unter dem
Aermellanal sprach. Er sagte, daß die Kommission
iür die Reichsverteidigung, die schon nn Jahre U 0
8 ?d.Mn gegen das Prvs . H S-äuß-« ™

2Beg von Dover nach Calais , nachdem a
fest in englischen Händen liegt.

Vlmdenbura überall der stärkere.
^Der frühere japanische Militärattachee in Berlin,

Majô MaL, ' äußere einenMVerbond̂ sandten
gegenüber feine Bewunderung für Hindenburg.

Am Donnerstag den 2. November ds. Js . wer¬
den in den Geschäften von

Karl Wieder,pahn
Ad. Dingeidein Witwe
Schade & Füllgrabe

Maisgries, Sago, Haferfloaen,
Bohnen und Hirsen

verkauft. Der Verkauf erfolgt gegen Abgabe des
grünen LebensmiitelbezugfchemesAbfchmttT
in folgender Ordnung . _

von 8- 9 Uhr an die Inhaber der
Bezugsscheine Nr . 2001—2400

von 9- 10 Uhr Nr . 2401- 2800
von 10- 11 Uhr Nr . 280 - 2900
von 11- 12 Uhr Nr . 2901- 3000

Uh. an Me - »habe. de.

no„ Mt “ £ 401— ZJn Nr . 801- 1200
ZI  5 - 6 Uhr Nr. 1201- 1600ZI6-7Uh? 91. 1601-2000

auf einen Abschnitt entfallen 200 gramme.

Im Geschäftslokal der Firma
Louis St sin

werden gegen Vorzeigung und » slempelung der
weißen Lebensmittelausweiskarten

je Pfund 16 Pfennige verkauft. Auf eine Karle
entfällen 2 Pfund . 'fiVrmfipra den 31. Oktober lJlb.

'Der Magistrat . Müller-Mittler.

Am Mittwoch, den 1. November, vormittags
8—9 Uhr findet im Laden des Herrn Metzger-

7Ä » s ÄÄ Gonff Pse. dsst. ghe, die
AusQ3.be von Schmalz, Wurstfett
statt. Die Abgabe erfolgt auf die grünen
Lebensmittelbezugsfcheine,̂ . ^ §

Bezugsberechtigt sind morgen die Inhaber der
«»U >iam --ma» h daß

die Inhaber der Bezugsscheine von Nr. 436 bis

?k°n?7.MÄ 'nitt S^ 7-i.WaÄgb.n
®" 'L '--g°' d-n 51,

Vetr. Handel mit Schlachtschweinen.
Ungeachtet der von der BeznksfleischsieUe erteilten

weisuna , daß Schweine von über s60 Pfund^ mcht
mehr an private zur weitermast ,oder schlachtuntz
verkauft werden dürfen, besteht den- vernehmen nach
„och immer ein lebhafter Handel mü bereits fchlach-
reifen Schweinen. Die Aaufer suchen sich auf diese
weise die vorteile der hausschlachtung zu verschaffen,
ohne da-; sie die Mästung des Schweines selbst gelei et
haben hierdurch wird nichl nur die^ lcischversorgung
der übrigen Bevölkerung gefährdet sondern es findem
auch nicht zu rechtfertigende Verluste an Säüachtner
statt dadurch, daß die Aäufer gar nickt rm Besttze der
Futtermittel sind, um die Tiere weiter zu masten, son¬
dern nur din versuch machen, sie 6 Wochen durch,
mhungern , um nach Ablauf die Erlaubnis zur Haus-
fchlach' ung zu erhallen. Auch dadurch , dast die Ln ere
vielfach in ungeeigneten Ballungen uniergebrach.
werden, treten Arankheiten auf, die bereits in v.clcn
4'ällen zur vcotfchlächlung geführt haben Um diesen
Uebelständen abzuhelfen, ist der Vorstand de- v eh-
handel--verbandes in Uebereinstimmung mit dem Agt-
preußische,i Landesfleischamt und mit Zustimmung
des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
der Al ein ung, daß Schweine, im Lebendgewicht Uber
120 Pfund tatsächlich nicht zur w -itermast, sondern
zur Schlachtung gehandelt werden, wenn sie vor der
Scklachtuna noch 6 Woche , eingestellt werden, so ge¬
schieht dies nur , um der Form nach den Vorschriften
über die hausschlachlung zu genügen.

Der Vorstand des Viehhandelsverbondes erlaßt
daher gemäß 8 2 der Satzungen folgende Anordnung :

Schweine im Lebendgewicht über , 20 Pfund mit
Ausnahme von Zuchtsauen und Lbern dürfen nur
noch zur Schlachtung bei strengster Ziinehaltuiig der
nach der Bekanntmachung vom Februar istt
zur Regelung der Preise für Schlachtschweine(RGBl
S 99 ) zulässiaen Preisen gehandelt werden. 1-
Ankauf der Schweiue vom Landwirt oder Master j
ift nur den Mitgliedern des Vtehhandelsverbandes,
d,e von dem Vorstand eine Ausweiskar'e erhalten
haben, gestattel. Die Tiere müssen auf der AreiS-
sanimclstelle abgeliefert werden, wer an eine nach
dieser Vorschrift, nicht berechtigte Person Vieh ver¬
kauft oder zun, kommissionsweisen verkauf obgibt,
macht sich gemäß der Anordnung der Landeszentral¬
behörde vom Ist. Januar OM6, Amtsblatt der
Aöniglichen Regierung zu Wiesbaden , Sette 28,
strafbar . Zuwiderhandlungen der Verbandsm -
glieder sind mit der gleichen Strafe bedroht, auß -
dem kann die Ausweiskarte zeitweilig oder dauern

eUtl )kfe Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung

Frankfurt a . M ., den 25. Oktober 1916.
o Der Vorstand.

wird veröffentlicht.
Lronberg . den 50 . Oktober 1916• . r

Der Magistrat . Müller-Mittler.

Bad Homburg v. S. H., den 20. 10. 1916.
Jur Veräußerung von Brotgetreide zu Saa -

zwecken bedarf es der Genehmigung des Konimunck-
verbandes, für den das Brotgetreide beschlagnahmt
ist, ohne Rücksicht darauf , ob das Brotgetreide au
dem Kommunalverband entfernt werden soll od«
nicht Ohne Genehmigung des Kommunalve
band'es darf also Brotgetreide auch nicht geg
Saatkarte verkauft werden ^ n.e Ausnahme best^
nur für anerkannte Saatgutwirtschaften und 1
zugelassene Händler, die emer Genehmigung zu
Verkauf nicĥ bedürfem Bekanntmachung
vom 6 Augus? « Kreisblatt Nr. 95) . ersuche ich
die Ortsbehörden um wiederholte Veröffentlich .

btefer ^ ^"Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. : von Bernus.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , den 26. Oktober 1916. .

Der Magistrat. Muller-Mittle



Zür Einkellerung von Kartoffeln und Kohl¬
raben benötigt die Stadt

KeLerräurne.
Die Besitzer von hierzu geeigneten Kellern wollen
Angebote bis zum Mittwoch , den 1. November auf
Zimmer 8 des Bürgermeisteramtes machen.

Cronberg , den 28 . Oktober 1916.
Oer Magistrat . Müller -Mittler.

Lskanntmackung über Kartoffeln.
Auf Grund der BekanntmaA >ung über Kriegs¬

maßnahmen zur Sicherstellung der Volksernährung
vom 22 . Mai 1916 (RGBl . S . 401 ) wird verordnet:

§ 1. Die Regelung der Versorgung der Be¬
völkerung mit Speisekartoffeln (§ 2 der Bekannt¬
machung über die Kartoffelversorgung vom 26 . Juni
1916 RGBl . S . 590 ) hat nach dem Grundsatz zu
erfolgen , daß bis zum 15 . August 1917 nicht mehr
als IV 2 Pfund Kartoffeln für den Tag und Kopf
der Bevölkerung durchschnittlich verwendet werden
dürfen . Dabei ist vorzuschreiben , daß der Kartoffel¬
erzeuger auf Tag und Kopf bis l 1/» Pfund Kar¬
toffeln seiner Ernte für sich und für jeden Ange¬
hörigen seiner Wirtschaft verwenden darf , während
im übrigen der Tageskopfsatz auf höchsten ? 1 Pfd.
Kartoffeln mit der Maßgabe feftzusetzen ist, daß der
Schwerarbeiter eine tägliche Zulage bis 1 Pfund
Kartoffeln erhält.

§ 2 . Kartoffeln , Kartoffelstärke , Kartoffel¬
stärkemehl sowie Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei
dürfen , vorbehaltlich der Vorschrift im Absatz 2,
nicht verfüttert werden.

Kartoffeln , die als Speisekartoffeln oder als
Fabrikkartoffeln nicht verwendbar sind , dürfen an
Schweine und an Federvieh und , soweit die Ver-

fütterung an Schweine und Federvieh nicht möglich
ist , auch an andere Tiere verfüttert werden.

ß 3 . Es ist verboten , Kartoffeln einzusäuern
und die an die Trocken -Verwerlungs -Gesellschaft m.
b . H . in Berlin abzuliefernden Mengen zu vergällen
oder mit anderen Gegenständen zu vernkengen.

8 4 . Der Handel und der Verkehr mit Saat¬
kartoffeln ist bis auf weiteres verboten.

Verträge über Lieferung von Saatkartoffeln
gelten , soweit die Lieferung nicht bis zum 20 . Ok¬
tober 1916 erfolgt ist, als aufgehoben.

§ 5 . Als Kommunalverband im Sinne dieser
Anordnung gilt die von der Landeszentralbehörde
gemäß H 11 der Bekanntmachung über die Kartoffel¬
versorgung vom 26 . Juni 1916 (RGBl . S . 590)
bestimmte Behörde.

§ 6 . Wer den Vorschriften im 8 2 Abs . 1,
§ 3 , § 4 Abs . 1 zuwiderhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser
Strafen bestraft . Neben der Strafe können die
Vorräte , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören oder
nicht , eingezogen werden.

8 7 . Die Bekanntmachung über die Verfütter-
ung von Kartoffeln vom 23 . September 1916
(RGBl . S . 1076 ) wird aufgehoben.

8 8 . Diese Verordnung tritt mit Tage der
Verkündung in Kraft.

Berlin , den 14 Oktober 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Dr . Helfferich.

Wird veröffentlicht.
Cronberg , 26 . !0 . >916 . Der Magistrat

Amtlicher Haqesbericht von 30. Hktober
Mestlicher Kriegsschauplatz

Krmse des GeneraEeldmarsc Kall Kronprinz Rupprecbt von Bayern
An vielen Stellen der Front nördlich der Somme lag von uns kräftig

erwidertes feindliches Feuer.
Bei einem Angriff auf der Linie Le Beouf — Morval gelang es dem

Gegner , seinen Einbruch in unseren vordersten Gräben östlich Le Beouf
nach Süden in geringer Ausdehnung zu verbreitern . An allen anderen
Punkten , an welchen er durch unser Sperrfeuer hindurch vorwärts kam,
wurde er blutig abgewiesen.

Auf dem Südufer der Somme wurde das Gehöft Maisonette und
die sich von dort nach Biaches hinziehenden französischen Stellungen in
frischem Angriff durch das aus Berliner und Brandenburger bestebende
Infanterieregiment Nr . 359 gestürmt , dem die durch Veobachtungsflieger
vortrefflich unterstützte Artillerie wirkungsvoll vorgearbeitet hatte . 412 Ge¬
fangene , darunter 14 Offiziere , sind eingebracht.

front des deutschen Kronprinzen.
An der Nordostfront von Verdun hielt der Geschützkampf an.

Oestlicher Kriegsschauplatz . ^
front des 6eneralfeldmarscbatls Prinzen Leopold von Bayern

Ein russischer Massensturm , durch stärksten Munitionseinsatz vorbereitet,
brach westlich von Pustomyty und bald darauf auch östlich von Scelwow
gegen unsere Stellungen vor . Beide Angriffe scheiterten im Abwehrfeuer
unter blutigen Verlusten.

Lront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
In den Waldkarpafhen und dem südlich anschließenden ungarisch¬

rumänischen Grenzgebirge herrschte , abgesehen von Patrouillentätigkeit , bei
regnerischem Wetter Ruhe . — Südöstlich des Roten Turmpaffes wurden
Erfolge hannoveranischer und mecklenburgischer Jäger vom Vortage er-

j weitert , mehrere zäh verteidigte rumänische Höhenstellungen im Sturm
genommen . Aus den letzten Kämpfen in dieser Gegend sind 18 Offiziere
und über 700 Mann gefangen zurückgeführt worden . — Südwestlich des
Szurdukpaffes haben die Rumänen eine unsererSeitenkolonnen zurückgedrängt.

Balkan Kriegsschauplatz.
front des Generalleldmarschall von fflackensen.

In der Nord -Dobrudscha stehen unsere verfolgenden Abteilungen in Fühlung mit
russischer Infanterie und Kavallerie.

Mazedonische front
Nach starker Ariillerie - Vorbereitung griffen gestern mehreremale serbische und

französische Truppen an der Cerna , zunächst in schmalen , dann in breiten Abschnitten,
deutsche und bulgarische Stellungen an . Im Sperrfeuer nordöstlich von Veljeselo und
durch Gegenstoß , mißlangen die Angriffe vollkommen , ebenso vergeblich blieben Vor-

: stöße des Feindes bei Kenali und Gradesniei.

Mittwoch , den 1. Nov ., nachmittags 5V 2 Uhr

werden die Holzsällungsarbeiten im hiesigen Stadt¬

walde für das Forstjahr 1917 auf dem Bürger¬

meisteramt , Zimmer 4 öffentlich vergeben.

Cronberg , 27 . 10. 1916 . Der Magistrat.

Uyter Hinweis auf die „Verordnung über
Walnüsse " im Cronberger Anzeiger vom 14 . Ok¬
tober 1916 werden die Besitzer von Walnußbäumen,
die ihre Ernte noch nicht angemeldet haben , ersucht,
dies bis zum 1. November ds . Jrs . ,auf Zimmer 9
des Bürgermeisteramtes nachzuholen.

Cronberg , den 27 . Oktober 1916.
Der Bürgermeister.

Müller -Mittler.

Im allgemeinen als auch im Interesse des
Einzelnen liegt es , daß im nächsten Jahre

sämtliche Grundstücke der Volks¬
ernährung nutzbar gemacht werden.
Es ist notwendig , daß die Aecker, sofern sie nicht
mit Winterfrucht bestellt sind , schon jetzt für die
Frühjahrsbestellung vorbereitet werden . Dies trifft
insbesondere auf brachliegende Grundstücke und auf
alte abgängige Erdbeeräcker zu . Das hiesige Militär¬
gespann soll in erster Linie nur für landwirtschaft¬
liche Arbeiten Verwendung finden . Es sichere sich
daher jeder rechtzeitig das Gespann . Erforderlichen¬
falls sind wir bereit , ein zweites Gespann zu be¬
antragen.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen , daß .wir
die Feldpolizei mit der Aufnahme der unbestellten
Grundstücke beauftragt haben.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

OPfüPrbiKSP foMiiiiisiüip.
Beginn des Winterhalbjahres >. November Ifd . Jahr^

Stundenplan.
Sachunterricht.

Oberstufe : Montags u. Donnerstags nachm . 6— 8Uhr
Mittelstufe : „ „ „ „ 6— 8 „
Unterst ufe:  Dienstags und Freitags „ 6—:8 „

Zeichenunterricht.
Metallarbeiter : Sonntags vorm . 7x/4—9 1/4 Uhr
Bauhandwerker : „ „ ? V4—9 1/4 „
Schmückende Gewerbe : Mittwoch nachm . 6—8 „

Hebungen in der Zugendkompagnie.
Montags , abends von 9 Uhr an . Verpflichtet

zn diesen Hebungen sind diejenigen Jugendlichen , welche
in diesem Jahre das 16. Lebensjahr vollenden und
die älteren Jahrgänge.

Cronberg , den 20 . Oktober 1916.
Der Schulleiter . Die jOolizeiverwaltung.
A . lvirbelauer . Müller -Mittler.

Bestandserhebung von Bierglasdeckeln und
Bierkrugdeckeln aus Zinn einschl. Scharniere.

Gemäß derBekanntmacbung des Stellv . General¬
kommandos Frankfurt a . M ., betr . Beschlagnahme,
Bestandserhebung und Enteignung von Bierglasdeckeln
und Bierkrugdcckeln aus Zinn und freiwilliger Ab¬
lieferung von anderen Zmngegenständen (Nr . M . 1- 10.
16 . ARA .) vom 1. Gktomber 1916 bestimmeu wir:

„Alle Inhaber von Gastwirtschafts - und Schank¬
betrieben (z. B . Merverläge , Gastwirtschaften , Aaffee-
häaser und Aonditoreien , überhaupt Bierausschänke
aller Art ), ferner Vereine und Gesellschaften , Aasinos
und Aantinen sind verpflichtet , die in ihrem Besitze
befindlichen Bierglasdeckel und Bierkrugdeckel aus
Zinn einschließlich der dazu gehörigen Scharniere
auf dem vorgeschriebenen Formular „Meldung " bis
längstens 8 . November ds . Js . bei uns anzumelden . "

Die Meldeformulare werden auf Zimmer 5 des
Bürgermeisteramtes unentgeltlich abgegeben . Verstöße
gegen die Meldepflicht sind strafbar.

Cronberg , 25 . Oktober 1916.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

Die Eigentümer und Pächter von
Wiesen werden hiermit aufgesordert,
die Be - und Entwässerungsgräben
sowie die Scheidegräben bis zum
1. Dezember dss . Jrs . aufzuräumen.
Der Feldhüter ist angewiesen , Säumige zur An¬
zeige zu bringen.

Die Polizeiverwaltung . Müller -Mittler.



für unsere Truppen im Felde!

Mitbürger!
Helft uns , unseren tapferen Feldgrauen eine Weihnachtsfreude

zu machen durch Spendung:

1. von Geldbeiträgen L ML
ZEiniieitslcisteia.

(für je 250 Mann , im Werte von 340 Mark ), und

2 « DOIl zur Stärkung unserer Feldgrauen.

Die Geldbeiträge werden am 1. und 2. Kovember ge¬
sammelt werden , der Wein (sowie Strohhülsen und Kisten)
wird bis 12. November an Herrn Feistmeister Lade erbeten.

kaht uns durch reiche Soden den Uruppen dafür danken,
(Iah lie uns vor den Greueln des Krieges bewahrt haben l

Vaterland.Frauenverein und Kriegsfürsorge
Cronberg-Schönberg.

S aison ^
Cronberg

beater
i . Taunus

m opmauff ZKiär
mit © arten in guter ( age?
Platz gleich . Gff . v. Selbstverk.
an Wlbelrn Gros , Postlag.
frankfart a. W

fiauimann"?LmwL
die Bekanntschaft einer jungen
Dame aus besserer Familie . Nur
ernstgemeinte Offerten und Bild
unter 8 X an die © eschäftsstelle
des Lronb . Anzeiger.

auf dem lvege vom
Schulgarten z. Aaiser

^IkklUki !.
Wiederbringer erhält Beloh¬
nung in der © eschäftsstelle.

!

empfehle

Kränze
von 1.20 Mark und höher.
beinrieb Limper

Gärtner
26 T a l w e g 26.

Direktion Kappenmacher
Inhaber der Prädikale für höheres Kunstintereste.

Donnerstag , 2 . November 1916 , abends 8 .30 Uhr
Kassenöffnung 7 Uhr

im Saale des Hotel Schützenhof

Rauchen polizeilich verboten.

r —

Gastspiel von Frau Hanna Wassmann
—  vom Stadttheater St. Gallen=

! Arthur Schnitzler Abend !

Molen-
Hochstämme und niedere

Obltbäume
alle Sorten

Stachel- und JoHannis-
beerstöcke

zu Haben bei
Kort Gichencruer

Schloßftraße 11.

mit Gas und elektrisch
sofort zu vermieten.

Näheres Geschäftsstelle.

Licht

Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.

—- Personen:

Hans Weyring , Violinspieler am Jo¬
sephs!. Theater . Wien

Christine , seine Tochter
Mizzi Schlager . Modistin
Katharina Binder , Frau eines Strumpf-

Wirkers
Fritz Labheimer , • ßeu |e
Theodor Kaiser f 1 a
Ein Herr

Adolf Lehmann
Frau Hanna Wassmann

Fr . Anny Kappenmacher

Lilli Kappenmacher
Ernst Sc mm er
Willy Herling
M . Kapmnmacher

Ort:  Wien . Zeit : Gegenwart.

Das Schnitzler ' sche Schauspiel „ Liebelei " ist über alle
Bühnen Deutschlands gegangen und erzielte überall enthusia
ftische Erfolge . Das Schauspiel ist vom Dichter ein in edler
Sprache und packendem Scenengang verfaßtes Werk. Es ladet
höflichst ein vie Direktion.

Wohnung
3 Zimmer . Küche . Bad und
Mansarde mit allem Zubehör
und etwas © artenland bis \.  Zan.
ev früher zu vermieten.

.Frankfurterstraß - 57.

Wohnung
mit Gaseinrichtung an ordent¬
liche Leute zu vermieten.

Doppesstraße 14.

ml

3 Zimmer und Küche
zu vermieteten

Frankfurterstraße 3.

M |W -Will
liik(rondPfB uni wskgkni10.m.u.l

Giro -Konto : Dresdener Bank , Frankfurt a . M.
Postscheck-Konto : Fxankfurt a M . Nr . 11028

8parkassen -)1bleNung.
Nnnakme von Spareinlagen tägl .Verzinsung °/0
Bardeponten 3 bis 6 monatliche Kündigung 4°/°j

Ko nto «Korrent -Verkehr
(Verzinsung 3°,o)

Eröffnung von Scheck-Konten auf welchen alle Ueber-
weisungen von Bank - u. Postscheck-Konto provisions¬
frei ausgeführt werden.

6ewährung von Krediten an unsere Mitglieder.
Diskontierung von 6efchäftswechfel an untere

Mitglieder.
Jfn - und Verkauf von Wertpapieren.

Einlösung von Linsfcheinen.
Büro -Stunden:

Montags , Mittwochs und Freitag von 2—4 Uhr
Donnerstags von 2—3 Uhr.

liaKfnn hierzu ab heute : in der Buckhandlung Ehr . Lohmann
RutilI » und .Schützenhof' : Sperrsitz1 10 JC,  1 . Platz 0.80 JC
2. Platz 0.50 JC . ; an der Abendkasse:  Sperrsitz 1.20 JC

1. Platz 1.— JC,  2 . Platz 0 .60 JC.
Militär an der Kasse halbe Preise.

. M
in Pappe und Blech

V
in garantiert pa . Qualität

Milchsiebe
sauberste Behandlung der Milch

empfiehlt

Friedrich Baas
Sattler und üapezierer

-mvftehll sich ji

gründlichen Reinigen und Desinfizieren von

e -t -t - HT1eder :. x

Spezialität : Betten
gewaschene Bettfeder

und Daunen
— Matratzendrell —
Daunenköper u.

Federleinen

kettfedern-
Keimgungs - AnltLilt

ops Obprtaunuaurpifpa WWW m

Mündelsieher
unter Garantie des Obertaunuskreises.
Telephon Nr. 353 • Poitldieckkonto Nr. 5745 • Reidisbank Tiro Konto

Annahme von Spareinlagen gegen 3V20/« und 4°/» Zinlen
3tT  bei täglicher Verzinkung. "3K

Koftenlofe Abgabe von Beirnfparbüchfen bet einer
ITlindefteinlage von 3. — Mark.

Annahmeltelle bei Berrn keinrich hohmann , Tronberg

liafkeemalckine JVIeUtta
Sparsamste und reinlichste Zubereitung des Kaffees ) empfiehlt

Georg {ßafebke , | aup,!,rt

Xiuvnr
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